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Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Montag, 15. Sept. Der heutige „Conſtitu

tivnnel“ theilt mit, daß der preuß. Geſandte Graf Hatz
feld nebſt Gemahlin geſtern nach Biaritz abgereiſt ſind.

London, Montag, 15. Sept. Der Dampfer „Afrika“
iſt aus Newyork eingetroffen und bringt Nachrichten bis
zum 3. d. Nach denſelben iſt im Repräſentantenhanſe die
Armeebill, ohne den Kanſas betreffenden Vorbehalt mit 101
gegen 98 Stimmen angenommen worden. Die Ermordung
des amerikaniſchen Konſuls in Nicaragug wird beſtätigt.
Man glaubt, daß es nächſtens in Kanſas zu einem blutigen
Kampfe kommen werde. (Eine Depeſche der „K. Ztg.“ lautet:
Die in Liverpool eingetroffene Afrika bringt die Nachricht, daß zu
Waſhington die Armeebill ohne reſtriktives Proviſo am 30. Auguſt
in beiden Häuſern des Kongreſſes durchgegangen und die außerordent
liche Seſſion des Kongreſſes beendigt ſei. Präſident Pierce verſprach
einer Deputation aus Kanſas die Verhinderung jeder Jnvaſion und,
ſelbſt gewaltſame, Aufrechterhaltung der territorialen Geſetze
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d. 15. Septbr. Der Prinz von Preußen, ſo wie der
Prinz Karl und der Prinz Albrecht ſind aus der Provinz Preußen
wieder hier eingetroffen. Die Rückkehr des Königs und der Königin
aus der Provinz Preußen wird morgen Abend erwartet.

Am 12. erfolgte der Einzug des Königs und der Königin in
Königsberg. Die Stadt war feſtlich geſchmückt und wurden Jhre
Majeſtäten im inneren Schloßhofe, wo ſie abſtiegen, von den Behör
den empfangen. Nach einer etwa 1/aſtündigen Anweſenheit trat der
König die Weiterreiſe an, die Königin blieb in Königsberg

Nach dem neueſten „Militair Wochenblatt iſt dem Oberſtlieute
nant à a suite des 4. Artillerie Regiments und Commandeur des
Trains vom 4. Armee-Corps, Krauſe, mit der Regiments Uniform
und Penſion der Abſchied bewilligt worden.

Wie der „SBresl. Ztg.“ geſchrieben wird widmet der Handels
miniſter v. d. Heydt der Einrichtung einer täglichen Landbriefbeſtellung
ſeine volle Aufmerkſamkeit die Vorarbeiten hierzu ſeien der Vollen
dung nahe.

Es ſind dem Vernehmen nach von Seiten des Handelsminiſte
riums mehrere durch ihre Thätigkeit an belgiſchen Muſterzeichenſchulen
bewährte Deſſinateurs engagirt worden um an den für die diesſeits
projectirten derartigen Anſtalten den Unterricht zu leiten

Das Obertribunal hat ſo eben die für die Preſſe wichtige Ent
ſcheidung erlaſſen daß der 9. 154 des Strafgeſetzbuches, welcher vor
ſchreibt, daß tadelnde Urtheile über wiſſenſchaftliche, künſtleriſche ec.
Leiſtungen, ferner Aeußerungen, welche zur Ausführung oder Ver
theidigung von Gerechtſamen gemacht worden ſind, nur inſofern ſtraf
bar ſein ſollen, als aus der Form der Aeußerung oder aus den Um
ſtänden die Abſicht zu beleidigen hervorgeht ſich unmittelbar nur auf
die eigentlichen Beleidigungen, deren die 99. 152 und 153 gedenken,
bezieht, nicht auch auf die Behauptung oder Verbreitung unwahrer
Thatſachen die in den 99. 156 folg. erwähnt werden. Bei dieſen
iſt nur der Einwand der Wahrheit zuläſſig, während frühere Entſchei
dungen jene Beſtimmung auf Ehrverletzungen überhaupt, Verleum
dungen nicht ausgeſchloſſen bezog.

Durch ein am 29. Juni v. J. erlaſſenes Erkenntniß des Königl.
Obertribunals iſt feſtgeſtellt worden daß ein Miethsvertrag in
dem Falle nicht ſtempelpflichtig ſei, daß er nur von einem der con
trahirenden Theile unterſchrieben iſt.

Eine Verfügung des General Poſtamtes beſtimmt daß geſchrie
bene Noten den Schriften gleichzuachten und der Brieftaxe zu un
terwerfen ſeien.
Die Nr. 250 und 253 der „Neuen Zürcher Zeitung“ ſind am Freitag
in den öffentlichen Lokalen, in denen ſie auslagen, konfiszirt worden.

Halle, Mittwoch den 17. September
lage.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 12. Septbr. Nach der bereits gemel

deten Konferenz mit dem Bundespräſidenten Stämpfli, iſt der preu
ßiſche Geſandte von Sydow wieder von Bern abgereiſt. Der
Staatsrath von Neuenburg hat am 7. ein Kreisſchreiben an ſämmt
liche Kantonsregierungen erlaſſen, in welchem er denſelben von den
Vorgängen des 3. und 4. amtliche Kenntniß giebt. Mehrere Re
gierungen, namentlich die von Solothurn und Zürich, haben Glück
wunſchſchreiben an die Neuenburgiſche gerichtet. Der „National
ſuiſſe“ von Chaurdefonds hält ſich verpflichtet, die Thatſache feſtzu
ſtellen daß mehrere bisher als Royaliſten bekannte Bewohner von
Chauxdefonds den Kampf gegen die Gegner der Verfaſſung tapfer
mitgefochten und ſich ſogar beim Sturm auf das Schloß bemerklich
gemacht haben. Von der kantonalen und eidgenöſſiſchen Militair
behörde in Neuenburg werden die flüchtigen Royaliſten zur Rückkehr
eingeladen Niemand ſoll beunruhigt werden, inſofern nicht der Gang

der gerichtlichen Unterſuchungen etwas Anderes erheiſcht. Die „Ber
ner Ztg. bringt folgende Erklärung: „Die Angabe, daß die fremde
Diplomatie Schritte thue, um die Veröffentlichung gewiſſer royaliſti
ſcher Aktenſtücke zu hintertreiben, iſt unrichtig.“

Nach dem Neuenburger „Jndependant und dem „Bund“
ſind die in der Gewalt der Republikaner befindlichen Royaliſten Chefs
folgende PourtalèsSteiger, Pourtales Sandoz, Perret von La
Sagne, MeuronTeriſſe (OberLieutenant), Perregaux, Alt Staats
rath, Wesdehlen, Vater und Sohn, Chambrier, geweſener Maire
von la Chauxdefonds, Chambrier, geweſener Maire von Valengin,
Pourtalss Gorgier, Rougement von St. Aubin, Brüder Bovet von
Areuſe, Teriſſe von Cottendar, Advokat Lardy, F. Jeanjaquet (Ban
quier) Wolfrath Buchdrucker, die Pfarrer Sauvain und Guillebert.
Todt auf dem Platze blieb von bekannkeren Perſonen nur ein Sohn
Houriet's von Locle. Tödtlich verwundet und bald nach der Affaire
geſtorben ſind: ein zweiter Sohn Houriet's von Locle, Kapitän Reiff
und Fabry von La Sagne. Mehr oder weniger ſtark verwundet und
noch am Leben ſind: Pourtalès-Steiger (auf der Beſſerung) Pour
talss Pury (irrig todt geſagt), ein Sohn des Majors Pernod, Emil
Hüguenin von Ponts c.

Frankreich.
Paris, d. 13. September. Wir haben ſchreibt man der

„„M. wiederholt darauf hingewieſen, daß das Französiſch Eng
liſche Bündniß mit vielen innern Anfechtungen zu kämpfen habe, weil
die Tendenzen der beiden Regierungen in faſt allen jetzt ſchwebenden
Streitpunkten mehr oder weniger von einander abweichen, aber ſo
weit, wie in dieſem Augenblicke die Franzöſiſchen Blätter, ſind wir
nicht gegangen. Es iſt, als wenn ſich die hieſigen Blätter das Lo
ſüngswort gegeben hätten, jedes von ſeinem Standpunkte die Engliſche
Politik anzugreifen und das Engliſche Bündniß wenigſtens in der öf
fentlichen Meinung zu vernichten; denn während die royaliſtiſchen
Journale die Differenzen mit Neapel zum Vorwand nehmen, um
über England herzufallen, ohne welches, wie ſie ſagen, der Kaiſer nie
mals daran gedacht haben würde, eine Frage hervorzurufen, welche
den lieben Frieden gefährde während deſſen läutet die „Preſſe“
dem Bündniſſe förmlich das Sterbeglöckchen und paukt auf Lord Pal
merſton noch viel gewaltiger herum, als zur Zeit auf den Fürſten
Mentſchikoff. Die unmittelbare Veranlaſſung zu dieſem Ausfall der
„Preſſe“ iſt der erwähnte Artikel, worin die „Morning Poſt“ in einer
wirklich beiſpiellos inſolenten Weiſe Frankreich gleichſam den Handſchuh
hinwarf, indem ſie ſehr durchſichtige Anſpielungen auf die neue Ge
walt machte, welche gegen innere Schwierigkeiten nur in dem Bünd
niß und in der Freundſchaft mit älteren und beſſer begründeten Mäch
ten Schutz ſuche und finde, und worin gezeigt werden ſollte, daß
England die größte Nation der Welt und berechtigt und ſtark genug
ſei, ſeine Politik aufrecht zu erhalten, ohne den Rückſichten der anderen
Mächte Rechnung zu tragen. Die „Preſſe“ ſchließt aus dieſer ſtolzen



Sprache des Organes Palmerſton's, daß es die Abſicht Englands ſei,
„ſich zu iſoliren““, und ſie ruft der Regierung zu, es ſei die höchſte
Zeit England daran zu erinnern, daß es nicht Herr in Europa ſei.
Der „Moniteur“ enthält eine Depeſche des Marſchall Ran don in
Algier aus Aumale d. 5. Sept., wonach Tags zuvor die Cabylen von
der Garniſon vollſtändig geſchlagen worden waren. Jhr Verluſt war
beträchtlich, (aber auch der der Franzoſen ſoll, wie Privatberichte wiſ
ſen wollen, nicht unbedeutend ſein). Aus einem offiziellen Be
richte über die letzten Expeditionen, welche die Franzoſen am Senegal
gemacht haben, geht hervor, daß 28 Dörfer von Dualo, die mehr als
die Hälfte der Bevölkerung in ſich faſſen, ſich unterworfen haben.
Mehrere dieſer Dörfer ſind von Bedeutung. Eines derſelben Da
gana, zählt 2000 Einwohner. 2000 Bewohner dieſes Landſtriches
haben ſich unter den Schutz der Franzoſen nach St. Louis geflüchtet.
Hualo beſaß ungefähr 1000 Gewehre, die an die Franzoſen abgeliefert
worden ſind. Wie offizieller Seits verſichert wird ſind Frank
reich und England nicht geneigt, in irgend einer Weiſe Preußen ge
gen die Piraten des Riffs gefällig zu ſein.

Großbritannien und Jrland.
London d. 12. Septbr. Die franzöſiſche Allianz wird

von „Daily News ſchon als offene Frage behandelt. Bei einem
Blick auf die allſeitig reaktionären Beſtrebungen der franzöſiſchen Po
litik müſſe man mit Bangen in die Zukunft ſehen. Graf Walewski's
Orohungen gegen die belgiſche Preßfreiheit ſeien nur das erſte Lebens
zeichen der franzöſiſchen Apoſtaſie geweſen. Seitdem zettelte der Kai
ſer einen Staatsſtreich in Spanien an, und daß ſeine Sympathie für
Sardinien grade nicht der verfaſſungsmäßigen Freiheit dieſes Landes
gelte, verrathe ſich in mehr als einer Weiſe. Auch in Neufchatel ſol
len die Royaliſten franzöſiſche Aufmunterungen erhalten haben und
ſchließlich ſpiele der Kaiſer gegen viele italieniſche Flüchtlinge den
dienſteifrigen Kerkermeiſter der abſolutiſtiſchen Mächte. Unmöglich
könne unter ſolchen Umſtänden die entente cordiale zwiſchen der eng
liſchen und franzöſiſchen Regierung von langer Dauer ſein. England
werde ſich künftig gezwungen ſehen, allein zu handeln, und die Sache
der nationalen Unabhängigkeit in Europa müſſe dadurch einen harten
Stoß erleiden. Noch ein größeres Uebel könnte jedoch aus der Ab
trünnigkeit L. Napoleons entſpringen: eine ernſte Gefährdung nämlich
der entente cordiale zwiſchen den beiden Völkern. Und doch ſei dies
Einvernehmen der letzte Nothanker der Fortſchrittspartei Europas.
Je unerträglicher die imperialiſtiſche Politik werde, deſto mehr ſollten
ſich daher alle Engländer bemühen, dem franzöſiſchen Volke zu zeigen,
daß ſie zwiſchen ihm und dem Kaiſer zu unterſcheiden wiſſen. In ih
rem aufrichtigen, aber unklugen Eifer das franzöſiſche Volk zu gewin
nen, hätten die Engländer jene Unterſcheidung zuweilen vernachläſſigt,
in den innern Spaltungen Frankreichs Partei genommen und ſich als
Vorfechter Napoleons III. gegen Republikaner und Srleaniſten geber
det. Eine ſo perſönliche Parteinahmeſſei ein beklagenswerther politiſcher
Fehler. Die „Preß“ zieht ebenfalls aus den Ereigniſſen der letzten
Woche den Schluß, daß die anglo franzöſiſche Allianz auf ſchwachen
Beinen ſteht. Jn Bezug auf Spanien herrſche keine Sympathie und
kein Einvernehmen zwiſchen den Kabinetten von London und Paris,
denn der britiſche Einfluß ſei in Madrid vollſtändig zu Boden ge
ſchlagen während der franzöſiſche die Oberhand habe. Die Demon
ſtration im ſchwarzen Meere ſcheine nicht blos in Rußland ſondern
auch in Frankreich Anſtoß erregt zu haben und daher kämen die
Winke der Poſt daß England ſeine türkiſche Politik im Nothfall
hein durchführen müſſe. Eben ſo wenig Einigkeit zeige ſich in Be
zug auf Neapel, wo Frankreich mit einer Einmiſchung nichts zu thun
haben wolle. Ein Oberſt Mack veröffentlicht in der Londoner
Deutſchen Zeitung ein Schreiben an die Soldaten der Britiſch Deut
ſchen Legion, worin er ſie auffordert, weder nach dem Continent zu
rückzukehren, noch ſich zu Militairgrenzern gegen die Kaffern gebrau
chen zu laſſen. Laut Contract ſtehe ihnen das Recht zu, freie Ueber
fahrt nach den Vereinigten Staaten zu verlangen dort allein hätten
ſie eine Zukunft und von den Freibodenmännern in Kanſas würden
ſie mit offenen Armen aufgenommen werden.

Nußland und Polen.
Es iſt auf telegraphiſchem Wege bereits das kaiſerliche Ma

nifeſt aus Moskau erwähnt, welches bei Gelegenheit der Krönung
eine Reihe von Gnadenakte kundmacht (Befreiung des ganzen Rei
ches von der Rekrutirung für 4 Jahre 2c.) Einer telegraphiſchen Mit
theilung des „„Nord aus Moskau vom 12. entnehmen wir noch
folgende Ergänzungen: Die rückſtändigen Steuern bis zur Summe
von 24 Millionen ſind erlaſſen. Die Kopfſteuer (Obrok) ſoll billiger
reportirt werden. Alle Jſraeliten des Reiches ſind von den beſonde
ren Leiſtungen die bezüglich der Rekrutirung auf ihnen laſteten, be
freit. Die auf Staatskoſten erzogenen Soldatenkinder, welche als
ſolche bisher dem Heere einverleibt waren und als Soldaten dienen
mußten werden ſämmtlich ihren Eltern zurückgegeben.

Türkei.
Die diplomatiſchen Verhandlungen wegen Montenegros ha

ben wie aus Wien gemeldet wird bereits begonnen. Die Pforte
hat ſich zunächſt an die drei Mächte gewandt welche den Vertrag
vom 15. April unterzeichnet haben, und ſie dringt in der betreffenden
Note auf die Schlichtung einer Angelegenheit, welche nicht länger in
suspenso bleiben könne, wenn anders dieſer Vertrag keine Jlluſion
ſein ſolle. So viel wir aus den verſchiedenen Quellen die uns zu
Gebote ſtehen entnehmen dürfte die Pforte die Erblichkeit der Für
ſtenwürde in der Familie Petrowitſch nur im äußerſten Falle zulaſ
en. Sie dringt auf eine Reviſion der Regierungsform in Montene-

gro und macht geltend, daß ſie feſt entſchloſſen ſei, den Czernagorzen
nur jene Gerechtſame zugeſtehen zu wollen, die dem Fürſtenthume Ser
bien zugeſtanden ſind, und mit denen es ſich nicht zum eigenen Nach
theile begnügt. Es wird das wiener Kabinet für die Montenegriner
beſſere Bedingungen zu erwirken ſuchen, z. B. eine Grenzerweiterung,
damit ſich die derzeit auf ihre Felſen angewieſenen Bergbewohner auch
z den in den Ebenen gelegenen Diſtrikten frei bewegen können, u.
ergl. m.

Aus Jaſſy gehen der „Pr. E.“ unter dem 5. Septbr. folgende
Mittheilungen zu: Die neue Regierung hat nunmehr ſämmtliche Prä
fekten (Jspravnik's) aus der Zeit des Fürſten Ghyka, bis auf zwei,
abgeſetzt und an deren Stelle Perſonen angeſtellt, welche als eifrige
Anti-Unioniſten gelten. Zahlreiche Emiſſäre, welche verſichern,
mit Vollmacht von der Regierung verſehen zu ſein, durchreiſen das
Land nach allen Richtungen und ſammeln Unterſchriften für die
Nichtunion. Der Erfolg dieſer Bemühungen iſt bis jetzt nur ge
ring. Eine blutige Schlägerei zwiſchen moldauiſchen und öſterrei
chiſchen Soldaten hat vorgeſtern hier auf öffentlicher Straße ſtattge
habt. Sie entſpann ſich zwiſchen zweien Militärs an einem Brunnen
über den Vorrang beim Waſſerſchöpfen. Dazukommende Soldaten
beider Nationen nahmen Partei, der Streit ward immer lebhafter
und endlich wurde von beiden Seiten Verſtärkung aus den in der
Nähe befindlichen Kaſernen geholt. Nur mit Mühe gelang es den
herbeieilenden Offizieren, die Kämpfenden zu trennen. Auf beiden
Seiten ſoll eine bedeutende Zahl von Verwundungen vorgekommen
ſein. Aus Jsmail ſchreibt man, daß Hoffnung vorhanden iſt,
die Grenzregulirung bis Ende September a. St. beendet zu ſehen. Die
Kommiſſion ſoll binnen Kurzem mit der Tracirung der Grenze begin
nen. Wie es heißt, wird Bolgrad den Ruſſen verbleiben. Sämmt
liche ruſſiſche Wachthäuſer auf der Grenzlinie zwiſchen KotuMori und
Burna-Sola, 370 an der Zahl, ſind bereits verkauft worden.
P. S. So eben veröffentlicht das moldauiſche Finanzminiſterium das
Viſirial Schreiben durch welches ſeitens der Pforte ein von dem Für
ſten Ghyka an eine franzöſiſche Geſellſchaft ertheiltes Privilegium für
die Beſchiffung des Pruth und des Sereth mit Dampfſchiffen wider
rufen wird.

Amerika.
Nework, d. 30. Auguſt. Die Hauptfrage, welche die Po

litiker beſchäſtigt, iſt: was wird nach dem letzten Votum des Sena
tes Mr. Pierce thun Die Waſhington Union, ſein halboffizielles
Organ, giebt darauf folgende Antwort Wenn ihm der Congreß nicht
die Armee giebt, um die Freiſtaats Partei in Kanſas niederzuſchlagen,
ſo wird der Präſident die Miliz von Süd Carolina mit dem famoſen
Major Budford an der Spitze herausrufen. Er wird den Nachbarn
von Kanſas, den Sclavenhaltern von Miſſouri, Freiſchaaren Patente
ausſtellen, und er wird durch die Freibeuterſchaaren aus Alabama und
Arkanſas vollbringen laſſen was auf erſterem Wege nicht ausführbar
iſt. Die Sprache der Pierce' ſchen Blätter iſt ganz unerhört. Jhr
unterſchätzt ſagt die Union, „die Männer und den oberſten Chef,
mit denen Jhr zu thun habt. Dieſer hat ſchon ausgezeichnete Be
weiſe ſeiner Stärke gegeben, und die Gefühle der Nation ſind mit
ihm. Er wird über jede Schwierigkeit ſiegen. Wenn Ihr ihn in ſei
ner amtlichen Stellung eines jeden Dollars öffentlichen Eigenthums
beraubt und auf dieſe Weiſe das Werk der Revolution anfangt, ſo
bleibt er noch im Beſitz großer und umfaſſender verfaſſungsmäßiger
Mittel mit deren Hülfe er unter einer höheren Verantwortlichkeit
handeln würde indem er auf der einen Seite Eure händelſüchtigen
Plane zu durchſchauen und auf der anderen über ſie zu triumphiren
und die Union zu retten im Stande iſt. Die einzige Wirkung,
welche die kauderwälſchen Orohungen des waſhingtoner Staatsſtreichs-
Prätendenten haben dürften, wird die Beſinnung des Nordens auf
ſeine angloſcchſiſche Kraft und Ruhe ſein. Wir hören ſchon heute die
new-yorker Preſſe einen Ton anſchlagen, der davon Zeugniß ablegt
und der von dem erhitzten Geſchrei der letzten Zeit wohlthätig abſticht.
Die Evening Poſt unter Anderm erwidert ſehr richtig „Laßt ihn ma
chen, wenn er den Muth hat!“ und ſie hat Recht, denn das iſt das
einzige Wort, das man antworten kann. (Vgl. hierzu die neueſten
Nachrichten aus Amerika in der zu Anfang der heutigen Nr. mitge
theilten Depeſche aus London.)

Geſetz Sammlung
Das am 15. Septbr. ausgegebene 47. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4509. den Allerhöchſten Erlaß vom Juli 1856, betreffend die Bildung und
Verwaltung eines für die evangeliſchen Geiſtlichen der Provinz Pommern behufs der
Unterſtützung ihrer Emeriten zu gründenden Fonds unter

Nr. 4510. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Auguſt 1856, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis
Chauſſee von Bünde im Kreiſe Herford, nach Holzhauſen im Kreiſe Lübbecke unter

Nr. 4511. die Konzeſſions und BeſtätigungsÜUrkunde, betreffend die Anlage einer
Eiſenbahn von Stargard nach Köslin, mit einer Zweigbahn nach Kolberg, durch die
BerlinStettiner Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 18. Auguſt 1856; unter

Nr. 4512. das Privilegium wegen Ausgabe von ſieben und einer halben Million
Thaler in vierprozentigen Prioritäts Obligationen der Berlin Stettiner Eiſenbahn
Geſellſchaft behufs des Baues einer Eiſenbahn von Stargard nach Köslin mit einer
Zweigbahn nach Kolberg. Vom 18. Auguſt 1856 unter

Nr. 4513. das Privilegium wegen Emiſſton auf den Inhaber lautender Priori
täts Obligationen zweiter Serie der Aachen Maſtrichter Eiſenbahn Geſellſchaft im
Betrage von Einer Million Thaler. Vom 18. Auguſt 18565 unter

Nr. 4514. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Auguſt 1856, betreffend die Verlei
hung der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemein
den Eleve, Burſcheid, Goch, Geldern, Fanten Lüttringhauſen Burg und Solingen,
Regierungsbezirks Düſſeldorf, und unter

Nr. 4515. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Auguſt 1856, betreffend die Verlei
hung der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856, an die Gemein
den Neuwied im Regierungsbezirk Köblenz und Ratingen, Ronsdorf und Uerdingen
im Regierungsbezirk Düſſeldorf.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zwiſchen England dem Vorgebirge der gu
ten Hoffnung, Mauritius, Point de Galle
(Ceylon), Madras und Calcutta iſt eine neue
Poſtdampfſchiff Verbindung eingerichtet wor
den. Die Schiffe dieſer neuen Linie legen bei
der Rückfahrt nach England auch bei St. He
leng und Ascenſion an. Jn London werden
die mit jenen Schiffen aus England abzuſen
denden Briefpakete am 5. jeden Monats Abends
geſchloſſen fällt dieſer Tag auf einen Sonn
kag, ſo erfolgt der Schluß am folgenden Abend.

Der neuen Route werden Britiſcher Seits
alle Briefe und Zeitungen nach dem Vorgebirge
der guten Hoffnung, Natal, Algoa Bay, St.
Helena und Ascenſton zugeführt, wenn nicht
eine andere Beförderungsweiſe ausdrücklich vor
geſchrieben worden iſt. Außerdem können auf
derſelben auch die nach Mauritius, Ceylon und
Oſtindien beſtimmten Briefe und Zeitungen be
fördert werden dieſe müſſen jedoch in ſolchem
Falle auf der Adreſſe mit der Bezeichnung „via
the Cape of Good Hope“ verſehen ſein.

An Porto iſt zu erheben
HH für die Beförderung vom Abgangsorte bis

zum Britiſchen Einſchiffungs Hafen daſſelbe
Porto welches für die Briefe nach England
ſelbſt zu berechnen iſt

2) an Seeporto:
a) für die Briefe nach dem Vorgebirge der

guten Hoffnung, Natal, Algoa Bay und
Ascenſion 1 Schilling 10 für den
einfachen, unter 1 Zoll-Loth ſchweren Brief

v) für die Briefe nach St. Helena, Mauri
tius, Ceylon und Oſtindien 6 Pence
5 9 für einfache Briefe bis 1 Zoll Loth
excl.

Demnach beträgt das Porto für einen ein
fachen Brief aus dem Deutſchen Poſt Verein
nach den ad a genannten Colonieen c. 17
und nach den ad b aufgeführten Inſeln c.
12

Zeitungen unterliegen derſelben Taxirung wie
die Zeitungen nach und aus den Britiſchen Co
lonieen überhaupt bei der Spedition über Eng

land. Jerlin, den 5. Septbr. 1856.
General-Poſtamt.

Schmückert.

Die Lieferung des Bedarfs an Brennöl für
die Ober-Poſt-DHirection, für das Lokal-Poſt-
Amt und für das hieſige Eiſenbahn Poſt-Amt
ſoll im Wege der Submiſſton vergeben wer
den. Lieferungsluſtige werden aufgefordert,
ihre Forderungen pro Centner verſiegelt mit
der Auſſchrift: „Oel Lieferung für die Königl.
Ober Poſt -Direction“ in der Regiſtratur der
Letzteren bis zum 23. d. Mts. Vormittag 10
Uhr abzugeben. Ebendaſelbſt können auch die
Lieferungs Bedingungen eingeſehen werden.

Jn dem Termine ſelbſt, am 23. d. Mts.
Vormittag 10 Uhr, können Offerten nicht mehr
angenommen werden.

Halle, den 13. September 1856.
Der Ober- Poſt -Director.

Jn Vertretung:
Rudolphi.

2000 1600 1500 1000
und 500 2 ſind ſofort auszuleihen durch

Juſtizrath Wilke.

Ein faſt noch neu eingerichtetes, in ſchön
ſter paſſender Lage gelegenes Haus, in welchem
ſeit einigen Jahren ein ſchwunghaftes Material
Geſchäft betrieben worden, iſt veränderungshal
ber ſofort zu verkaufen oder zu verpachten.
Daſſelbe würde ſich wegen ſeiner zuſammen
hängenden und räumlichen Piecen ſehr gut für
Lehrer zu einem Penſionat eignen. Ferner
noch ſchöner für eine Bäckerei oder Mehlgeſchäft,
da noch keine Concurrenz vorhanden iſt.

Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt
Leipzigerſtraße Nr. 83 melden, woſelbſt ihnen
nähere Auskunft ertheilt wird.

Geſucht wird für einen Sohn rechtlicher El
tern eine Stelle als Oekonomie- Lehrling Harz

Fagçon empfehle ich zur gefälligen Beachtung.

Eine große Auswahl Berliner Damenmäntel nach der neueſten
P. MurZWes, Leipzigerſtr. 6.

Gegen

incl. Gebrauchsanweiſung und Verpackung.

gen beziehen.

Hautübel,
namentlich gegen naſſe und trockne Flechten, Schwinden, Kupfer, Finnen, Geſichtsröthe,
Miteſſer u. dergl. Verunzierungen (nicht gegen Sommerſproſſen) hat ſich nunmehr ſeit länger
als 70 Jahren das Kummerfeld' ſche Waſchwaſſer,
unzweifelhaft bekunden, als wirkſam bewährt und kann mit gutem Gewiſſen empfohlen wer
den. Daſſelbe wird allein ächt bereitet von Br. L. Hoffmann, Hofapotheker in Weimar,
und iſt daſelbſt zu haben die ganze Flaſche zu 2 e 5 die halbe zu 1 10

wie eine große Anzahl Atteſte

Briefe franco. Ausführliche Nachricht
darüber kann man in Dr. Schwabe's Hautkrankheiten (5 durch alle Buchhandlun

Für Halle und Umgegend nur allein zu haben bei W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Chemiſcher Guano bei Ritter S. Comp. à Centner 4
Humus- Blutkohle à Centner 2
Gypsdünger à Centner 1

ſich

Die Schleſiſche Feuerverſicherung zu Breslau
übernimmt, zu feſten billigen Prämien, Verſicherungen gegen Feuergefahr auf Gebäude Mo
bilien, Waaren Viehſtände und Erndtevorräthe 2c., und zur Vermittelung derſelben empfiehlt

Die Agentur Schraplau.
W. W. BRätter.

Nitterguts- Verkauf.
Ein Rittergut in der ſächſiſchen Schweiz

mit 1204 Morgen Areal, Lagerbier Brauerei
u. ſ. w., ſowie complettem Jnventar, Preis
120,000 und

Ein Rittergut, hieſige Pflege, mit
176 Morgen Areal und vollſtändigem Jnven
tar, für 28,000 ſtehen ſofort zu verkau
fen durch den Commiſſionair Wilh. Gähler
in Schkeuditz

Landguts- Verkauf.
Daſſelbe, welches in guter Sandlage, Korn,

Gerſte und Kleeboden und an der RieſaJü
terbogker Eiſenbahn liegt, mit

120 Morgen Feld und Wieſe,
30 Holz gut beſtanden,
2 Garten,

152 Morgen3 Pferde 12 Stück Rindvieh, Schweine und
Federvieh, Erndte und Vorräthe, 25 Ab
gaben, ſoll für 7000 verkauft und mit
bis Hälfte Anzahlung ſofort übergeben werden.

Näheres durch den Commiſſtonair Wilh.
Gähler in Schkeuditz

Haus und GeſchäftsVerkauf.
Jn einer Kreisſtadt in Thüringen iſt Fami

lienverhältniſſe halber ein in der frequenteſten
Lage belegenes, ganz maſſives Haus, mit Sei
tengebäuden Niederlagen, großem Hofraum
mit Einfahrt und Schütt-Böden, worin bisjetzt
ein flottes Material Geſchäft betrieben wird,
mit einem jährlichen Umſatz von 4—-5000
auch iſt dabei ein großer Obſt- und Gemüſe
Garten mit ſchöner Ausſicht, ſofort unter ſehr
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Es
können der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben.

Reflektirende wollen ſich unter S. N. franco
bei Herrn Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung melden.

Haus Verkauf.
Ein in frequenter Gegend zu Deſſau bele

genes zweiſtöckiges Haus ſoll mit Hof, Hinter
gebäuden, Ställen, wobei namentlich ein
Schlachthaus, und ſonſtigem Zubehör, aus
freier Hand ver änderungshalber verkauft werden.

Gleichzeitig iſt ein Fleiſcherſcharrn zu verkau
fen, und können Kaufluſtige ſich in frankirten
Briefen an den Rechtsanwalt Richter hier
wenden.

Deſſau, den 7. Septbr. 1856.

Familienverhältniſſen zu Folge ſoll in ge
treidereicher Gegend eine Mühle mit 1 ame-
rikaniſchen, 1 deutſchen, 1 Spitzgang u. Oel-
mühle, täglich zu 1 Wispel unausgeſetzte durch
Froſt niemals geſtörte Mahlkraft mit ſeparirtem
Feld, Gemeindeantheil, Obſt und Gemüſegar
ken bei wenig Abgaben mit 6500 ſofort
verkauft werden durch den Commiſſ. C. F.

Nr. 30, 1 Treppe. Weiſe in Delitzſch.

Vieh Auction.
Veränderungswegen ſollen auf der herzogl.

Domaine Merzin bei Cöthen am 19. d. M.
Morgens 9 Uhr 28 St. Rindvieh, als: 10
St. Kühe, 3 St. dreijährige u. 7 St. zwei
jährige Ferſen, 2 St. zweijährige Bullen und
6 St. Kälber (alles Vieh holländiſcher Abkunft),
ſo wie 3 Zuchtſäuen, 2 junge Eber, 7 Läufer
und 11 St. Zuchtferkel (ſämmtliche Schweine
rein engliſcher großer Raſſe) beſtbietend unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen und gegen gleich vaare Bezahlung ver
kauft werden.

Geſucht wird von Unterzeichnetem eine
Drehbank mittler Größe mit ſelbſtthätigem
Support und Vorrichtung zum Schrauben
ſchneiden. Offerten franco. e

Wilh. Hamm in Leipzig.
Ein militairfreier junger Mann, der

ſich in der praktiſchen Oekonomie auszubilden
ſucht, findet Stellung auf dem

Rittergute Zoeberitz b. Halle.
Sonntag den 14. Sept. iſt ein Sack Rog

gen auf der Straße von Halle nach Niet
leben gefunden. Der ſich legitimirende Eigen
thümer kann ihn in Empfang nehmen

Karzerplan Nr. 2.
Ein ordentlicher Seilergehülfe, der auf

Hechel und Spinnerei eingeübt iſt, findet
dauernde Arbeit beim
Seiler- Meiſter F. Hammer in Delitzſch.

Zwei tüchtige Landwirthſchafterinnen zum
1. October und zwei geſunde Ammen vom
Lande ſogleich weiſet nach

Frau Schaaf, Geiſtſtraße Nr. 71.

Praktiſcher Jahnkitt in Etuis à 5 und
7 mittelſt welchem man hohle Zähne
leicht und dauerhaft auskitten kann.

Zu haben bei O. Ia Neunhäuſer Nr. 5.

Schleier,
das Neueſte in allen Farben billigſt bei

Semſtf Pſabe.
Auf die

Gerſonſche Modezeitung
nehmen wir Beſtellungen an. Probeblätter
ſind durch uns zu haben.

Pfeſffersche Buchhandlung

Weintraube.
Mittwoch den 17. September 1856

Concert
Anfang 3 Uhr.

E. John,
Stadtmuſikdirector



Zucker Hfferte.
Um größeren Haushaltungen den Einkauf von Zuckern zu erleichtern,

nahme von und ab (in verſiegelten Beuteln
und zwar
e CEtr. ffein Melis à Ctr. 22Thlr., Thlr. I 3 Pf.

22 Thlr.,do.
extrafrin Kafſinade

do.
edeutend billiger.

1

16
1

2

8

gemohl. Zuckern b
u 23

Julius Kiffert in der alten Poſt.

offerire bei Ab
zum billigſten Centner Preiſe

e

26 3
3Thlr.,

Thlr.,

Gummi Schuhe in allen Größen
Ledertuche in 3 Qualitäten und allen Farben beides inländiſches Fabrikat

und ſehr billig, halten kommende Michaelis Meſſe auf Lager
(Briefe franco.) Göhring

beſte Qualität,

ö hin im Leſpeige, Tuchhalle.
Nebſt unſerm wohl aſſortirtem Tuch

das Neueſte in

Mänteln un
Zugleich machen wir unſere geehrten Kun

Eisleben.

und Modewaaren- Lager empfehlen wir

d Umhängen.
den darauf aufmerkſam, daß wir zum bevorſte

henden Wieſenmarkt nur in unſerm Geſchäftslokal verkaufen.
J. O. Mramkkem bach Comp.

Feinſte Stegarin-Kerzen
aus der Fabrik der Herren Overbeck S
Sohn in Ob rtmund verkaufe

à Pack mit 9 Sgr.
Bei Abnahme von 12 Pack mit bei
100 Pack und mehr billigſt.

e. M.Talglicht-Verdränger,
ſehr hell und ſparſam brennend, à Pack 7

Schöbme Spfelgaale,
Vor erten

Zwei ſtarke Ackerpferde ſtehen zum Verkauf
Rittergute Zoeberitz b. Halle.auf dem

Marktkberichte.
Magdeburg, den 15. September. Nach Wispeln.)

Weizen 68 76 Gerſte 39 48Roggen 590 54 Hafer 29 27Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Tralk. 50 50
Nordhauſen, den 13. September.

Weizen 3 bis 3 22Roggen m 20Gerſte e eHafer i 27 2Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 15. September.
Weizen loco 70—-103
Roggen loco 55--57 86pfd. 56 pr. 82pfd. bez.

841pfd. 55 pr. 82pfd. bez. Septbr. 55
bez. u. Br., 551 G. Sept Oct. 55, bez. i.

55 Br. Oct. Novbr. 53 ——53 bez. u. Br.
52 G. Nov. Dec. 511 51 bez. u. G 51 Br.
Frühj. 50 bez. u. G. 50 Br.

Gerſte, große 47 51 kleine 40 45
Hafer 24——30

Rüböl loco 167/12 bez. 165. Br. Sept. 162,
bez. Sept. Oct. 152 bez. 16 Br., 16 G.Oct. Nov. 162 bez. u. Dr. 16 G. Nov. Dec.
16 bez. 16 Br, 16 G.Spiritus loco ohne Faß 37 36 bez., Sepibr.
36 P bez. 36 Br. 36 G. Sept. Oct. 32bez. u. Br. 32 G. Oct. Nov. 3017 bez.
30 Br. 30 G. Nov. Decbr. 28 bez. u. G.

G

Be e SeWe und n eW S ansgez. schöne
Winter waare, empfiehlt

G. Goldene
Mene Mengene. Aen ewpüng wieder G Goldscenmiat.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 15. September.

e e Srief. GeldFonds Courſe. 3f. Brief. Geld B.Märk. II. Serte s 102 Nkheiniſche Br. Ob ePr. Freiw. Anl. 4 100 160 do. (Dortm. -Soeſt) 4 90 do. v. Staat gar 3 8
StieAnl. von 1850 4 10 Brle-Anh. 170 169 r Ha.do. von 18524 101 do. VPrioritäts 4 do. Prisritäts ado. von 18544 101 do. do. 103 do Serte tdo. von 1855 41 101 el e denen 10 T Stargard z Poſen 3

do. von 1856 4 102 do. Prioritäts 4 102 101 do. Vrioritäts d. cde von i853 4 97 97 do. do. II. Em. 102 S d Emiſſion mSchuldſch. 3 85 85 Berl. -Ptsd. Magd. 134 büringer 128e e v e do. Prior. Oblig. a 92 do. Prior. Obl. 4 101 101
Seehant à 50 do. do. Lit. G. 4 1007 100 do. Serie 4 101 e

Präm. Anleihe v. do. do. Lit. D. 4 1005 Wilhelmsb. (ECoſel b1855 à 100 3 118 Derlin Stettiner 1I45 I Oderberg) alte 184 ar
uwmärk. o. rior. ig. 4 o. a 2Kur u. Neumärk do. Prior. -zOblig. 4 301 d neue 164Schuldverſchreib. Br. Schw. Fr. alte do. Privritäts 4 90 90Oder Deichbau e do. do. neue 159 158 rObligationen 4 100 SESöln Crefelder. Ausländ. EiſenBerl. Stadt Oblig. 42 101 do. Priorttäts a 100 bahn Stamm

do. do. 3 Eöln Mindener 3 159 158 Aetien.Pfandbriefe. do. Prior. eOblig. 45 102 Anſſterd. Rotterd. 4 77 76
Kur u. Neumärk. 92 de II m. 102 102 Kiel Altong 4
Oſtpreußiſche 3 90 89 Ebbau Zittau 66e 3 91 91 do. III. Emiſſion 91 Ludwigsh. Berb 4 140 139e von d. Eiſen A. Maing Ludwigeb. 4 114 113

S 149 148 e 4 106 105eſſche n 3 S ort 7 ecklenburger 459 58Schleftſche 3 do. Prioritäts 5 e er 58S äts Nordb. (Fr. Wilh.Vom Staat garan Magdeb Halberſt. 203 202 en e S
tirte I B. a 86 Magdeb. Wittenb. 481, J reWeſtpreußtſche 3 do. Prioritäts 42 97 96

Rentenbriefe. Münſter Hammer 4 Ausland. PrioZur u. Neumärk. 4 92 NRiederſchl. Mark. A. (H2h et denen
Pomnierſche do. Prioritäts x 92 oreb h oPoſenſche 4 do. Conv. Prior. 4 925 Se Den 5 5 WPrenßiſche h e de See e eRhetne i. Weſtpb. de IV. Serie s o neSächſiſche Niederſchl. Zweigb. 92 Henſe aSchteſtſche 4 93 Oberſchl. e 203 202Pr. B. Antheilſch. 139 138 do. Dit. B. 3 181 eFriedrichsd'or 13 13 do. Prior. Lit. A. 4 r Kaſſen Vereins
Andere Goldmün do do. i. B. s Bank Actien 4 112do. do. Tat D. 4 90 90 Diseonto Comman

Eiſenb. Aectien d e 77 i z Antbeile istAachen Düſſeldorf. 3 89 rn v a d
ioritä 91 e Vohwin Sd Guent do. Prioritäts 5 102 Ausländ. Fonds.

do. III. Emiſſion 4 99 do. Serie s 1015 PSraunſchw. Bank 4 156
Aachen Maſtricht do. III. Serie h o Darmſtädter Bank 4do. Prioritäts 4 96 RRheiniſche 117 do. II Emiſſion 4Berg. Märkiſche 89 88 do. Osb. (259 E. GKGeraer Vank. 4 1112do. Prioritaäts /5 102 o. (Stamm-) Pr. 4 Weimarſche Bank 4 138

Aachen Maſtrichter 69 à gem. Stargard P
gem. Darmſtädter Bank II. Emiſſion 144 à 144 gem. SDa haft war wie in vergangener Woche nur ſehr unbedeutend und herrſchte namentlich für Bank- Effekten

flaue Stimmung wodurch die meiſten Courſe einen erheblichen Rückgang erfuhren.

oſen 107 4 160 gem. Darmſtädter Bank 162 a 162

28 Br. April Mai 27 bez. 27 Br. 27 G.
Weizen vernachläſſigt. Roggen bei kleinem Geſchäft zu

etwas niedrigeren Preiſen gehandelt gekündigt 50 Wiſpel.
Rüböl bei lebhaftem Geſchäft zu neuerdings ermäßigten
Preiſen gehandelt gekündigt 1200 Etr. Spiritus etwas
matter.

Breslau, d. 15. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 G Weizen weißer
85 08 gelber 85- 102 Roggen 58 65

Gerxſte 46 52 Hafer 28 31
Stettin, d. 15. Septbr. Weizen Frühjahr 82 bez.

Roggen 53--56 bez. Septbr. 55 Sept. Oct. 55
Frühjahr 50 Spiritus 107/, bez. Septbr. o
Frühj. 13 bez. Rüböl 16 bez. Herbſt 1627, bez.

Hamburg d. 15. Septbr. Weizen ſtille, 128pfd ab
Holſtein pr. Frühjahr wurden Sonnabend 136 bez. was
vielleicht noch heute einzeln zu machen wäre. Roggen un
verändert DOel, mehr Frage, vr. Herbſt 30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am. I5. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am. 16. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 15. Septbr. Abends Fuß Zoll,
am 16. Septbr. Morgens 1 Fuß Zoll.

Wafſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den J5. September am alten Pegel 30 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 14. Sept. A. Schreiber, Stückgut,
v. Stettin n. Halle. T. Schreiber, desgl. C.
Suckrow, Glas, v. Himmelspforte n. Schönebeck. F.
Andrege, chemiſche Fabrikate, v. Magdeburg desgl.
Derſelbe, Eiſenbahnſtühle u. Maſchinentheile, v. Berlin
n. Buckau. G. Greul, Eiſenbahnſchwellen, v. Liepe
desgl. F. Andrege, Feldſpat, v. Hamburg n. Schöne
beck. F. Grothe, Bauholz, v. Liepe n. Halle. W.
Grothe, Bretter, desgl. A. Große, Roheiſen, v. Ham
burg n. Deſſau. W Baumeyer, Güter, v. Berlin n.

Halle. Den 15. Sept. C. Senff, Saat, v. Magde
burg n. Halle. F. Helber, Stabholz, v. Spandau n.
Stadtm. Magdeburg A. Schröder, desgl., v. Berlin
desgl. G. Schieferdecker, Güter, v. Magdeburg nach
Halle. G. Bartels, desgl., v. Hamburg n. Dresden.

C. Meyer, Steinkohlen, desgl. n. Buckau. A.
Wolff, Rapps, v. Strehlitz n. Deſſau E. Mäcker,
desgl. W. Bartels, Güter, v. Hamburg n. Teiſchen.

F. Heller, desgl. n. Halle. E. Zöhe, desgl., v.
Stettin desgl. J. Naundorf, Nutzholz, v. Spandau
n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 14. Sept. W. Strack, Sand
ſteine, v. Magdeburg n. Hamburg. Gebr. Hartmann,
Gerſte, v Bernburg desgl. F. Lincke, desgl. A.
Klauß, desgl. G. Werner, desgl F. Pape, desgl.

C. Altenburg, altes Eiſen, v. Buckau n. Schwerin
J. Pechanz, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Mag

deburg. Schieferdecker, Gerſte u. Hafer, v. Halle
n. Hamblürg. F. Francke, Toöpferwaare, v. Pirna
desgl. G. Kräuter, Braunkohlen, v. Außig n. Mag
deburg. Den 15. Sept. G. Jgenicke, Gerſte, v. Rie
ſa n. Hamburg. F. Große, desgl. v. Bernburg desgl.
D. C. Heſſe, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg.
J. Hoenel, desgl. F. Quandt, desgl., v. Tetſchen n.
Hamburg. F. Spanier, Schiffsbauholz, v. Alsleben
n. Stettin. H. Kunze, Gypsſtein, v. Nienburg nach
Charlottenburg. C. Weber, desgl. W. Köhling,
Heu, v. Elbenau n. Potsdam. F. Luther, desgl.
F. Fincke, Güter, v. Dresden n. Hamburg.

Magdeburg, den 15. September 1856.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Rr. 218 der Halliſchen Zeitung (im Vchwetſchoe ſchen Perlage).
alle, Mittwoch den 17. September 1856.

Vermiſchtes.
Der „Oeſterr. Ztg.“ meldet man aus Odeſſa vom 2. Sept.

Ein ſeltener Fund, der unlängſt im Dorfe Alexandropol des Ekathe
rinoslawer Gouvernements gemacht wurde, ſetzt alle unſere Archäolo
gen in Bewegung. Dem Direktor des Kertſcher Muſeums, Luzenko,
und dem rühmlichſt bekannten Archäologen Sueljeff iſt es gelungen,
im Jnnern eines der dort befindlichen Hügel von 39 Arſchin Höhe
die Katakomben der ſcythiſchen Könige zu entdecken. Unzählige Schätze
an Gold, Silber, Bronze, Eiſen und Thonarbeiten wurden ans
Tageslicht gefördert. Außer der außerordentlichen Bereicherung unſe
rer Muſeen mit ſcythiſchen Raritäten iſt gegenwärtig auf immer die
Exiſtenz der Herodotiſchen „Gerrhos der Nekropolis der ſcythiſchen
Könige konſtatirt.

New-Nork, d. 30. Aug. Eine neue Expedition nach dem
Polarmeer wird von England ausgerüſtet, aber von dem Amerikaner
D. Kane befehligt werden. Dieſer unerſchrockene Mann hat ſich auf
beſondere Bitten der Lady Franklin entſchloſſen, zum dritten Male
die gefährliche Unternehmung zu wagen. Jüngſt ſprach er die An
ſicht aus, daß allerdings noch manche von Franklin's Begleitern am
Leben ſeien wenn es auch keinem Zweifel unterliege, daß bei Wei
tem die Mehrzahl längſt unter Eis und Schnee begraben ſei. Er
weiſt nach, daß in den hohen Breiten während einiger Monate im
Jahre eine ſolche Fülle von Federwild, Seehunden und Fiſchen vor
handen ſei, daß man ohne alle Anſtrengung Lebensmittel für die übrige
Zeit einſammeln könne.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 15. September. Die hieſigen Blätter

enthalten folgende
Bekanntmachung. Des Königs Majeſtät haben durch Allerhöchſten Erlaß

vom 28. v. M. zu genehmigen geruhet, daß der Landtag der Provinz Sachſen auf
Sonntag den 5. October d. J. zur Erledigung von Geſchäften zuſammenberufen werde.
Demzufolge wird die Eröffnung des Landtages in dem Standehauſe zu Merſe
burg, nach vorangegangenem Gottesdienſte in der Schloß und Domkirche daſelbſt,
an dem bezeichneten Tage ſtattfinden. Magdeburg, den II. September 1856.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen. v. Witzleben.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen öffentlich ſtattgehabten 2ten Verlooſung der Staats Prämien

Anleihe vom Jahre 1855 ſind die 30 Serien
Nr. 42. 55. 79. 81. 169. 180. 182. 211. 245. 316. 319. 390. 391. 392. 411.

443. 469. 542. 715. 722. 765. 815. 855. 859. 863. 936. 968. 1131. 1209
und 1403.gezogen worden. Die Beſitzer der zu dieſen Serien gehörigen 3000 Schuldverſchrei

bungen werden aufgefordert den Prämienbetrag von 110 Thlr. für jede Schuldver
ſchreibung vom 1. April 1857 ab, Vormittags von 9 bis 1 Uhr entweder bei der

Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt Oranienſtraße Nr. 94, oder bei der nächſten
Regierungs Hauptkaſſe, gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen nebſt
den dazu gehörigen Coupons Ser. J. Nr. 2 bis 8 über die Zinſen vom 1. April
1856 ab welche nach dem J rſchreibungen unents zulte
ſ en. er Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von der Prä
mie zurückbehalten. Die h können übrigens ſchon vom 1. März
1857 ab zur Prüfung bei den gedachten Kaſſen vorgelegt werden auch werden dort
Quittungs Formulare unentgeltlich verabfolgt.

Von den in Folge der ſten Verlooſung zum I. April 1856 gekündigten Schuld
verſchreibungen ſind die Nummern

Nr. 2827. 2836. 36,533. 36,571. 41,938. 41,954. 41,991. 51,692. 60,658. 60,660.
93,301 bis 92,400. 109,813. 109,823. 109,861. 127,851. 127,865. 127,878.
132,741. 135,508 bis 135,510. 135,515. 135,536. 135,565. 135,573.
135,574. 135,590. 141,702. 141,703. 141,726. 141,799. 141,800. 144,004.
144,006. 144,007. 144,036. 144,051. 144,084. 144,089. 149,545. 149,566.

noch rückſtändig, und es werden die Jnhaber derſelben zur Vermeidung weiteren
Zinsverluſtes, an die Erhebung ihrer Prämien erinnert.

Berlin den 15. September 1856. Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.
Natan. Nobiling.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 26. September 1856.

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Horch a. Mainz, Bonne a. Magdeburg, Jan
ſen a. Leipzig. Hr. Weinhdlr. Rittmeyr a. Braunſchweig. Frau Ritterguts
beſ. v. Neumann m. Nichte u. Tochter a. Hanſeberg. Hr. Rittmſtr. u. Rit
tergutsbeſ. v. Neumann m. Gem. g. Gerbſtedt.

Stadt Zürion: Die Hrru. Kauft. Leuthner a. Leipzig Andreak a Magde
burg. Fräul. Jouard, Rent. a. Mons. Hr. Fabrik. Friedrich a. Mühlhau
ſen. gen Commerz Rath Steinmetz a. Tilſit. Hr. Offizier Degenhard a.
München

Goldner Käng: Die Hrrnu. Gutsbeſ. Fuß a. Pleſſen Kobſa a. Münſter.
Die Hrru. Kaufl. Lippert a. Altenburg Zirnbaum a. Ebersdorf, Gühne a.
Dresden. Hr. Thierarzt Kueff a. Stuttgart. Hr. Dr. Henſel a. Wien.

Goläner öwe: Hr. Pred. Schnack a. Dardesheim. Hr. Kaufm. Müller
a. Dresden. Hr. Paſtor Mörchen a. St. Wendel. Hr. Reg.Rath v. Willer
a. Stralſund. Hr. Fabrikbeſ Herbſt a. Freiberg

Stadt Ramburg: Hr. Kreis-Ger.-Sekr. Walther a. Bleicherode. Hr. Fabrik
Freudenreich a. Celle. Die Hrrn. Kaufl. Reifenſtein a. Brandenburg, Bei
reiß a. Bremen.

Schwarzer Rär:z Hr. Kaufm. Jänicke a. Cößeln b. Löbejün
Große a. Chemnitz Bergeleve Müller a. Freyberg.

Glol ine Kugel Die Hrrn. Kaufl. Lingmann a. Bernburg, Wewetzer a.
Berlin, Königer a. Darmſtadt. Hr. Amtm. Wiedemann m. Fam. a. Braun
ſchweig. Hr. Gutsbeſ. Herzberg a. Bärendorf.

Magdeburger Bahnhof Hr. Baron v. Sommer m. Gem. a. Wiesba
den. Hr. Gutsbeſ. Kraft m. Gem. a. Hannover. Hr. Rent. Weismehl a.
Wien. Hr. Jungen. Holzhau a. Berlin.

Thüringer Kahnhor- Hr. Verlagsbuchhdlr. Ernſt m. Fam. a. Berlin.
Hr. Hekon. Maaß a Kentzlin i. Pommern. Hr. Kaufm. Cohn a. Frankfurt a O.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Fabrik.

15. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,25 Par. L. 336,82 Par. L. 336,04 Par. L. 336,70 Par. D.
Dunſtdruck 2733 Par L. 2,28 Par. L. 2,92 Par. L. 2,51 Par. e.
Rel. Feuchtigkeit 74 pCt. 35 pCt. 76 pCt. 62 pCt.
Luftwärme 18,8 G. Rm. 7,5 G. Rm. 8,8 G. Rm.5,1 G. Rm.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Zäge in Halle.

3 6 V. Norg., 109, Vorw., I.
Abg. a eh Lei 1 Naohm., 89,** U. Abds., I02 D. Nachts.Am von p. 61 7 D. Morg. 9* D. Vorm., 1214

Mitt., 42,, 65 O. Nachm. 8*, 105, D. Abds.

Pereonengeld: RR. 2793, I. X. 18 r e i
Courierzug 896 Uhr Abds. (nach Leipzig): I. L 4 II. 22 III. 16

7 9* U. MArg. I211 Mits., 69, U. Nun
Abg. nach M 4 d 8* D. (äbern. in Cöthen), 105 Abds.Am Von a 6 Urg 6 in Cöthen übern. 7 Zlorg.

10 U. Vm., I D. Nohm., 8 **0D. Ab.

I. 24 9 II. I 16 III. 29Courierzug 72 Uhr Morg. (nach Magdeburg): I. 2 26 II. 1 27
III. 1 16 99.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und haltes
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Schnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schöhebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeiehneten Züge
vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a/M. der Zug 3 D.
Morg. (nach Leipzig) vermittelt einen Schnelleug zwischen Berlin und München.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6——6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um G U. Morg., 99/, U. Vorm. I Th. D. Nachm. 8 nd II D.Abends, auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 71 U. Morg. 97 U.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten.

Abg r lin 6 U. Morg. 45, U. Nachm. 105/, Abds.An von Er I U. Nachm. 102 D. Nachts, 3 Morg.

I. 5 14 II. 3 22 6 III. 2 26Sehnellzug: I. 6 7 II. 3 22 III. 2 27,Oie wit bezeichneten Schnellzüge mit erhöhten Fahrpreisen wecbseln in Cöthen
dis Wagen niehs.

52 8 U. Morg. 12/ U. Nachm. 7 D.
Apg a Abäs. 10, Nachts.u. von I s Vorm. 122, 4 W. Nohm.,

87 pa.J. 3425 II. 24 III. r In I Tage hin a. zurüok II. 34 26.
i. 2 iAm Sonntag hin und zurück II. 2 8 III. 22

Sehnellzug: I. 44 5 II. 254 15
52 8 U. Morg. 12 U. Nachmittags.

Abg nan I R 7 ba 10 NahAn von C C Morg 12 Nachm.87 D. Abends.

I. 54 26 II. 349 III. 3 z In I Tage hin u. zurück II. 6 25
19

Am Sonntag hin und zurttek II. 8 12 III. 2 19
S Sohnellzug: I. 6 12 S. II. 26 M.Die für einen Tag gelösten Retour-Billets haben für die Sohnellzüge Keine Gültigkeit

Abg nan 0 8 D. Mr. 2, 52* U. Arg., 12, U. Nachm. 108, U. Nachts.an von O e Worg, 4 Nee w. Aas
9 I. 18 I. 4 6Sohnellzug: l. 10 8 7 14 24

81 Arg., 109 D. NohitsAbg. nAen rankurt a. M. e e d a
I. 14 25 II. 8 27 II. 6 28Sehnellzug: 15 26 II. 9 28

Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzüge mit Per-
sonenbeförderung und mit Sehnellzüge.

Die mit bezeichneten Schnellzüge halten bei Sulza, Vieselbach, Dieten-
dorf Fröttstedt und Herleshausen nicht an aueh findet bei denselben keine

Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. w. 12 U. Nachts, nach Erfurt täg-
lich 7 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 3 U. Nachm. (Sonntag 5 V.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Ki-
lenburg täglieh 4 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 D. Abends, nach
Schraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend Nachm. 4 U. u. Sonntag 5 U.
nach Löbejün täglich 5 D. Nachm.

AnkKommencde ersonenposten in Halle
von Nordhawsen täglich 45 Uhr Morg. u. 2, U. Nachm. von Erfurt täg-
lich 42/, V. Morgens, Cönnern täglich 8 U. Morg., Wettin täglich 8V. Morg.
von Kilenburg täglich 7, U. Morg., von Eisleben täglich 10 V. Vorm. on
Schraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
Löbejün täglich 7 U. Morg.

Wahrpreise. Cours nach Nordhausen (pr. Meile 6 990): Bis Lan-
genbogen (2 M.) 12 Eisleben (45, M. 27 Sangerhausen (7: M.) 1
s 9, Rossla (91 M 27 Vordhausen (I25/, M.) 2 18CGours nach Eilenburg (pr. M. 6 Bis Brehna (2 M.) 15 Heltzren

M.) 22 Hilenburg (7 A. 12 Cours nach Eisleben (pr.
M. 6 Bis Vangenbogen (2 M. 12 Eisleben (42/, M.) 27 Cours
nach Schraplau (pr. M. 6 Bis Teutschenthal (12/, I Sehrap-
lau (3 M.) 18 Cours nach Wettin (pr. N. 5 Bis Wettin (297, M.
13 Cours nach Löbejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (2 M.) 13
Cours nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Cönnern (3* M.) 17 Dours
nach Erfurt (pr. M. 6 Bis Lauehstädt (2 12 Sehafstädt (3 M.)
18 Querfurt M. 28 Axrtern (8 M. 18 Heldrungen
(99, 25 Sachsenburg (95 28 Kindelbrück(16 M. 2 Weisensee (II M. 2 10 Gebesee (13 M.)2 22 Erfurt (16 M.) 3 7 f.



Bekanntmachungen.
Die für das Jahr 1857 aufgeſtellte Urliſte

der Geſchwornen für den Stadtkreis Halle
liegt, gemäß der Beſtimmung des F. 65 der
Verordnung v 3. Januar 1849 in unſerer
Canzlei von heute ab zu Jedermanns Einſicht
drei Tage lang offen und haben ebendaſelbſt
Diejenigen, welche ohne Grund übergangen oder
ohne Berückſichtigung eines geſetzlichen Be
freiungsgrundes eingetragen zu ſein vermeinen,
binnen der dreitägigen Friſt ihre Einwendun
gen zu Protokoll anzumelden.

Halle, den 17. September 1856.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nach dem Teſtamente des am 15. Auguſt

1852 zu Dresden verſtorbenen Herrn Hof
raths Johann Carl Sperling und ſeiner
vor ihm verſtorbenen Gattin Frau Franeis-
ka Stephanie geb. Maudry, ſollen un
ter Anderen aller zwei Jahre Drei Hundert
Thaler an höchſtens ſechs eheliche Abkömm
linge der im Teſtamente genannten Geſchwiſter
des Herrn Hofrath Sperling nach einer Ein
theilung derſelben in Altersklaſſen bis zum voll
endeten vierten, neunten und funfzehnten Le
bensjahre, mit dem Vorzuge der höheren Al
tersklaſſe, nöthigenfalls durch das Loos, nach
der Kopfzahl und unter gewiſſen anderen teſta
mentariſch feſtgeſtellten Beſchränkungen vertheilt
werden.

Nachdem nun für dieſe Stiftung ein zwei
jähriger Abſchnitt am 14. Septbr. 1856 einge
treten iſt, ſo werden hiermit Diejenigen, wel
che für ihre Kinder und Pflegebefohlenen auf
dieſes Vermächtniß Anſpruch zu haben meinen,
aufgefordert ſich ſpäteſtens

am 15. November 1856
Nachmittags 5 Uhr

bei dem unterzeichneten Actor dieſer Stiftungen
auf deſſen Expedition zu Leipzig Petersſtraße
Nr. 42, unter Beibringung der erforderlichen
Zeugniſſe zu melden widrigenfalls auf dieſel
ben bei der nächſt bevorſtehenden Vertheilung
nicht Rückſicht genommen werden wird.

Leipzig, am 15. Septbr. 1856.
Adv. Carl Hermann Ledig.
Güter- Verkauf.

Ein Gut mit 5 Hufen Feld, Zuckerrüben-
boden I. Klaſſe, in fruchtbarſter Gegend, ſteht
für 29,000

Ein dergl. Richtergut mit 210 Mg. Grund
ſtücken guter Boden, ſteht für 12,000 ſo
fort zum Verkauf.

Nähere Auskunft darüber ertheilt auf porto
freie Briefe C. Schmidt, Auctionator in
Bitterfeld. z

Offene Schirrmeiſterſtelle.
Zum 1. October d. J. findet ein rechtlicher

ordentlicher Mann der mit Wartung und Pfle
ge der Pferde ganz vertraut ſein muß dabei
ſchreiben und rechnen kann auf hieſiger Kö
nigl. Poſthalterei bei mäßigen Anſprüchen eine
Anſtellung. Geeignete Bewerber wollen ſich
in den Frühſtunden beim Unterzeichneten vor
dem Steinthor Nr. 43 melden.

G. Heine.
Penſions- Anzeige.

Einige junge Mäbdchen, Töchter auswärtiger
Eltern finden noch zu Michaelis eine gute
Aufnahme in einer gebildeten Familie, deren
Töchter die mittleren Klaſſen der hieſigen Töch
terſchule beſuchen. Näheres wird Herr Kauf
mann Ebert Comp., Leipzigerſtraße,
gefälligſt mittheilen.

Jch ſuche hier ein Materialgeſchäft zu
kaufen womöglich Markt, Steinſtraße oder
Steinthor gelegen.

Hachtmann in Halle.

Stellen für Handlungslehrlinge habe
ich wieder in Auswahl nachzuweiſen.

W. Hachtmann in Halle.
Aecht Peruan. Guano habe ich wieder

abzulaſſen. E. A. Jaeobam Hospitalplatz.

Wir erlauben uns hierdurch dem commerciellen Publikum die Mittheilung zu machen,
daß nachdem die verſchiedenen Geſellſchaften der zwiſchen Hull, Grimsby, Hartlepool
und der Elbe fahrenden Dampfſchiffe die Beſtimmung zu gleichen Frachten zu fahren aufge
hoben haben die unterzeichnete Geſellſchaft die Erklärung abgiebt, jeder Concurrenz die Spitze

Harburg, den 14. Septbr. 1856.
zu bieten und ſtets zu den laufenden Frachten Güter für ihre Schiffe annimmt.

Die Harburg Engliſche Dampfſchiff Geſellſchaft.
Der Verwaltungsrath.

S

Haus und Geſchäfts- Verkauf.
Ein in einer Regierungsſtadt der Provinz Sachſen belegenes Haus worin ſeit lan

gen Jahren ein Materialgeſchäft ſchwunghaft betrieben worden iſt, will der Eigenthümer
verſetzungshalber mit ſämmtlichen Waarenvorräthen um den Preis von 2500 Thaler

ſchleunigſt und billig verkaufen. Das Haus beſteht aus 7 Stuben, Kammern, Küchen,
ne u. ſ. w. und liegt an der ſchönſten Lage der Stadt.

geneigt, ein Kapital von 1000 Thaler darauf ſtehen zu laſſen.
E. Brömme, kleine Steinſtraße Nr. 9 in Halle.

h e s eAuch iſt der n
Nähere Auskunft ertheilt

neſungen mitgetheilt.

ce
vermehrte Auflage

Durch alle Buchhandlungen zu haben

Erblindung und Harthörigkeit
nervöſen Urſprungs

überhaupt rheumatiſche Lähmungen heilbar
durch Anwendung des Gteranfunm robertia nan (Iän.).

Enthält die Selbſtbeobachtung und Abbildung der Zeichen bei der ſucceſſiven Erblindung und die Anwendung der
Heilpflanze. Von A. J. Barth. Mit 1 Taf. Abbildung.

Jn dieſer neuen Auflage iſt die Pflanze abgebildet und ſind ſeither vorgekommene Ge
8 20 Sgr.

hierſelbſt

arbeiten.

vielen Aufträgen zu beehren.
Halle, im September 1856.

Große Ulrichsſtraße Nr. 5 (im Hauſe des Schneidermeiſter Herrn Nicht
as Tapezierer un Decorateunr

niedergelaſſen habe und empfehle mich geehrten Herrſchaften bei vorkommenden Fällen zu allen
in mein Fach ſchlagenden Arbeiten, als: Polſtern, ger Garrie Gardinenaufſtecken,
Fußteppiche legen, ſowie die geſchmackvollſten

Mein Beſtreben wird ſtets darauf gerichtet ſein,
Reellität und die ſolideſten Preiſe auszuführen, bitte deshalb vertrauensvoll, mich mit recht

alle in der feſterschen uchhan dung
Etabliſſement.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich

er)

arnirungen in Tapiſſerie-
jeden Auftrag pünktlich durch ſtrenge

C. Masebergy,
Tapezierer und Decoratenr.

Jahre 1772 bis IS55.

In der Pfeſferschen uchhan dung ist zu haben:
Webersteht der ROSCCI- und Wellen Preise während der

Nach amtlichen Materialien Preis 5
Jn allen Buchhandlungen (IalIe in

der Peerschen Wer ſind
zu haben

Der ſchnelle Ausrechner
beim Ein und Verkauf, um ſogleich und ſicher
zu wiſſen, wie hoch ein Pfund oder Stein zu
ſtehen kommt, wenn der Centner ſo und ſo
viel koſtet, und wie viel Pfunde und Lothe
man in jedem beſondern Falle für 1,
und Thaler oder Gulden erhält. Jn Gr.,
Sgr. ſowie in Gulden und Kreuzern durchge
führt. Von F. W. Böttger. Vierte Auflage.

Preis 20
Friedr. Wilh. Böttger: Der geſchwinde

Procent-Nechner.
Oder Jntereſſen Tabelle von 1 Thaler oder
Gulden bis 9000 Thaler oder Gulden Capital,
für 1 Woche bis zu 1 Jahr, zu 3 bis 8 Pro
cent Zinſen nebſt Rabatt- Tabellen von 1 Tha
ler oder Gulden bis zu 3009 Thaler oder Gul
den zu bis 33 Procent Rabatt, in den
drei gangbarſten Währungen Deutſchlands.

Zweite Auflage. 8. Preis: 20
Delicate marinirte Heringe, ſaure Gurken,

ſowie Pfeffergurken, ſind zu haben bei
Carl Näumann, gr. Ulrichsſtraße.

Erfurter Schrotenſchuhe für Damen Her
ren und Kinder, ausgezeichnet ſchön, empfiehlt
in großer Auswahl W. Wagner am Markt
der Börſe gegenüber.

Zwei freundliche Stuben, Kammern, Küche
nebſt Zubehör ſind den 1. Januar 1857 oder
auf Wunſch auch ſchon den 1. October zu be
ziehen bei L. Kehſe, v. d. Schifferthor Nr. 9.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Geſucht wird von kinderloſen Eheleuten
ſofort eine möblirte Wohnung von Stube,
Kammer und Kochgelegenheit, unweit der Pro
menade. Adreſſen unter S. A. wolle man ge
fälligſt an Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung abgeben.

Bfſegsamer Gummi Lack,
um Gummi-Galoſchen und alles Leder
ſpiegelblank zu lackiren, die Flaſche zu 2
empfiehlt

W. HIesse., Schmeerſtraße Nr. 36.

Gurano,
echt Pera nisehen, empfiehlt

Reussner.
Ein Paar ganz egale fehlerfreie Pferde

(Füchſe) ſtehen als übercomplet zum Verkauf
ſag Mühle bei Obergreißlau bei Wei

enfels.
Beſtellungen auf die bekannten guten R b

lin ger Kartoffeln werden angenommen im
Gaſthof zum goldnen Herz in Halle.

Zwei Ringe ſind gefunden abzuholen in der
Reſtauration Bad Wittekind.

Reſtauration Biendorf.
Sonntag den 21. d. Mts. großes Con

eert vom Cöthenſchen Civil- Muſikkorps im
herzoglichen Schloßgarten zu Biendorf.

Marktberichte.
Halle, den 16. September.

Weizen 80 86 Roggen 55-—57 Gerſte 44o er e M
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